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Das Biotop liegt auf aufgelassenem Moorgrünland nordöstlich von Neu Plestin und südlich der Peene. Es ist ringsum von Grünlandbrache
umgeben. Der Standort ist überwiegend eutroph und sehr feucht. Bodensubstrat ist degradierter Torf. 
Die Senkenlage ist schwach aber erkennbar. Im Zentrum des Biotops liegt das Wasserknöterich-Sumpfseggenried. Es hat einen 
Flächenanteil von etwa 85 %. Die über 1 m hohen Sumpfseggen dominieren. Begleiter sind Kohldistel, Ackerminze, Wicke, 
Wiesenplatterbse. Winkelartig um den Randbereich des Biotopes ist das Minzen-Zweizeilenseggenried gelegt. Die Seggendominanz ist nicht 
so groß. Es treten sehr viele Rote-Liste-Arten wie z. B. Ruchgras, Schlangenknöterich, Kuckuckslichtnelke, Trollblume, Wassernabel, 
Kalkbinse, Zittergras, Graugrüne Sternmiere, Teufelsabbiss, Flaumhafer, Sumpfdreizack und Kümmel-Silge auf.
Es sind Elemente mesotropher Feuchtwiesen sowie auch Elemente von Pfeifengraswiesen zu finden.
Dennoch deutet die Mischung auf großflächig eutrophe Bedingungen. Die Spitzwegerich-Gänsefingerkraut-Flur tritt unregelmäßig und 
eingestreut auf Störstellen auf. Hier sind Knaulgras, Sumpf-Hornklee, Rotschwingel und Breitwegerich typisch. An der östlichen Peripherie 
tritt sehr kleinflächig eine Zweizeilenseggen-Straußgrasgilbweiderich-Staudenflur auf. Das ist die einzige Stelle im Biotop, an der 
Straußgilbweiderich gefunden wurde und er dominiert hier. Begleiter sind Blaugrüne Binse, Flatterbinse, Kalkbinse, Graugrüne Sternmiere, 
Teichschachtelhalm, Gilb- und Blutweiderich sowie Wasserknöterich.
Das Wasserregime des Standortes ist gestört. Das Biotop liegt im LSG "Unteres Peenetal". Auf demselben Polder liegen die Biotope 45, 48, 
49 und 50.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex disticha

Achillea ptarmica Anthoxanthum odoratum Avenula pubescens Briza media
Caltha palustris Carex hirta Carex paniculata Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium vulgare Dactylis glomerata Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Equisetum arvense Equisetum fluviatile
Equisetum palustre Festuca arundinacea Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium palustre Galium uliginosum Geranium palustre Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Juncus conglomeratus Juncus effusus Juncus inflexus
Juncus subnodulosus Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Mentha arvensis Myosotis palustris Phleum pratense Plantago lanceolata
Plantago major Polygonum amphibium Polygonum bistorta Polygonum hydropiper
Polygonum persicaria Potentilla anserina Ranunculus auricomus Ranunculus repens
Rumex acetosa Rumex aquaticus Rumex crispus Scirpus sylvaticus
Selinum carvifolia Sonchus asper Stellaria palustris Succisa pratensis
Trifolium pratense Triglochin palustre Trollius europaeus Urtica dioica
Vicia cracca


